
Elo Elo Diff. Elo

Simme1 1759 SK Thun 2 1563 -196 3.5 : 0.5 18

1 s Ruedi Hauswirth 1864 w Ulrich Eggenberger 1871 7 0.5 : 0.5 0

2 w Ad Derksen 1738 s Heinz Stalder 1546 -192 1 : 0 6

3 s Beat Stucki 1797 w Walter sen. Baumann 1368 -429 1 : 0 2

4 w Ueli Bühler 1638 s Walter jun. Baumann 1468 -170 1 : 0 10

Heimteam unterstrichen, Captains fettgedruckt

Simme 2 (spielfrei)

Trotz dem unerwarteten weil erstmaligen Einsatz von Ueli Eggenberger konnte Simme 1 einen

hohen Sieg feiern. Angesichts der Elo-Verhältnisse war dies zwar keine Überraschung. Aber 

Thun 2 führte immerhin in der Zwischenrangliste nach 4 Runden.

Ruedi hatte sich gegen den routinierten Schachsenioren mit einer eher unüblichen Eröffnung

(1.f4) zu befassen. Nach weiteren 15 Zügen war eine reichlich komplexe Stellung mit flan-

kierten Läufern und gegenseitigen Chancen entstanden. Das war der richtige Zeitpunkt, um

Remis anzubieten. Denn sein Gegner war nun offensichtlich geneigt, das Angebot anzuneh-
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men, musste aber auf die Interessen seines Teams Rücksicht nehmen. Er nahm daher kurz 

Rücksprache mit seinem Captain - und wartete - und wartete ... wohl in der Hoffnung, dass

sich bald an einem Brett ein Sieg für Thun abzeichnen würde. Erst als deutlich wurde, dass 

an den übrigen Brettern nichts zu holen war und somit auch mit einem allfälligen Sieg am 1.

Brett keine Mannschaftpunkte zu gewinnen waren, nahm er das Remisangebot an.

Vorbildlich!

Ad spielte wieder mal "typisch  Ad": Erst "verlor" er in einer zähen Stellung einen Bauern.

Doch je länger, je mehr stellte sich dieser Verlust als kluges Opfer heraus. Denn seine Figu-

ren wurden nun immer aktiver. So dass er bald einmal den Bauern zurückgewann und später

mit einem erzwungenen Abtausch einen Freibauern kreierte, der ihm den Sieg brachte.

Ueli spielte auch "typisch Ueli" - zumindest was die Bedenkzeit betrifft. So zeigte die Uhr

zwischenzeitlich 60 : 15 Minuten zu seinen Ungunsten, und ohne einen offensichtlichen Vor-

teil auf dem Brett. Doch mit der Zeit und vor allem mit zunehmender Komplexität der Stellung

konnte er seine Stärken ausspielen, mit einer geschickten Mattdrohung einen ersten und

später einen zweiten Bauern gewinnen. Das reichte schliesslich locker zum Sieg.

Selber kriegte ich von meinem Gegner einen "Orang-Utan" vorgesetzt, dem Bauern, der nach

1. b4 bald weiter auf der b-Linie hochklettert. Ich konzentrierte mich vorerst auf die Kont-

trolle des Zentrums und griff bald darauf am Damenflügel an, wo sich ein Bauerngewinn ab-

zeichnete. Das schockierte meinen Gegner offenbar derart, dass er kurz die Übersicht verlor

und ich nun statt des Bauern zwei ganze Figuren gewann. Trotzdem dauerte die Partie nochund ich nun statt des Bauern zwei ganze Figuren gewann. Trotzdem dauerte die Partie noch



am längsten, weil wir beide sehr lange überlegten: Mein Gegner wohl in der Hoffnung auf

einen Bock von mir, und ich wohl in der Angst, einen solchen zu schiessen… (siehe 3. Runde).

Mit diesem wichtigen Sieg werden wir den 1. Platz in der Tabelle übernehmen. Hoffentlich

können wir diese Position auch über die restlichen beiden Runden halten!

Beste Grüsse

Beat


